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GoldeneHochzeiter .In Vertretungdes Bürgermeistersüberreichte
StR .Speiser in der abgelaufenen Wochenachstehenden Jubelpaaren
die Ehrengabeder GemeindeWienzur Feier der goldenenHochzeit :
JosefundHeleneSteuer ,Wien ,III . ,WenzelundJosefaWech ,Wien,

. ,Georgund Karoline Gramath ,WienVII . ,Wenzelund EleonorePro- ¬
chaska ,Wien ,XII . ,Johann und Katharina Steindl ,WienXVIII .und
Josef und Therese Sammer ,Strebersdorf .

. . - .
Bohnenfür Mindestbemittelte .In der 173 .Aktionswocheerhalten
dde Besitzer von rosafarbigen EinkaufdscheinenfürWohlfahrts-¬
fleisch pro Person 1/8 kg BohnenzumPreise von K . -gegenAb- ¬
trennungder Ziffer „ 13 “in den Geschäftender Großschlächtereian
folgenden Tagen :Dienstag ,den 20 . September A - F ,Freitag ,den23 . ,

G- K ,Mittwoch ,den28 .L bis RundMontag ,den . OktoberS- Z.
An die Wohlfahrtsinstitute und öffentlichen Speisestellen werden
proPerson1/8kgBohnenzumPreisevonK . -andieersteren ,an
die letzterenunentgeltlichabgegeben .

-. —. —. —. —. —. —. -¬
Michtigfür Marktfahrer !UeberAnsuchender GenossenschaftderMarkt
fahrer in Niederösterreich hat die Magistratsabteilung 53genehmigt ,
daß von Seite der Genossenschaftauf den GewerbescheinenderMit- ¬
glieder Lichtbilderzur einwandfreienFeststellungder Idenditätdes
InhaberszwecksErlangungvonFrachspesenermässigungauf denEisen-¬
bahnen angebracht werden können .Es werden daher alle in Wienwohn- ¬
haften Mitglieder aufgefordert sich bis längstens . November ,Dien - ¬

stag oder Freitag zwischen3 4 und 7 Uhrabends in derGenossen- ¬
schaftskanzlei,XII . ,Hauptstrasse65unterMitnahmeeinerunkarto-¬
niertenFotografie ,desGewerbescheinesundeinesDokumentesoder
Legitimationeinzufinden.WieaußerhalbWienswohnendenMitglieder

habensich an die Bezirkshauptmannschaftihres Wohnsitzeszu
wenden .
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DieSteuerbefreiungfür Neu -undZubauten .DerFananzausschuss
beschäftigte sich heute mit dembereits veröffentlichten Ge¬
metzentwurf betreffend die Steuerbefreiung bei Neu - ,Um - ,Zu¬

undAufbautenimWienerGemeindegebiet.StadtratSiegelbegrün¬
dete in eingehender Weise den Gesetzentwurf und wies darauf hin ,
dass ,wennauch nicht zu weitgehendeErwartungendarangeknüpft
werdendürfen ,docheinegewisseBelebungder Bautätigkeit ,ins¬
besendere was Geschäftshäuser anlange ,erhoffet werden dürfe .Be¬

züglichdes Verzichtesauf die Anforderungfühmtees aus ,dass
die Einfügugg eines diesbezüglichen Passus in das Gesetzselbst
unmöglichsei ,weil die Anforderungauf einemBundesgestzebe¬

ruheundesunzulässigsei ,durcheinLandesgesetzeineAbände¬
rungvorzunehmen.Eswerdeindesdie volleSicherheitdadurchge¬
botenwerden ,dassderGemeinderat- undes rürddieszweifellos
einstimmiggescheheneineResolutionannehmenwird ,in derder
Bürgermeisterals Landeshauptmannaufgefordert wird ,eineNovel¬
lierung der geltenden Anford rungsbestimmungen vorzunehmen ,Dies

feierliche Kundgebungkänne allen Interessenten die wollste Beru- ¬
higungbieten .Eine eingehendeDiskussionknüpfte sich an diePar
ragraphe2 und5 die davonhandeln ,dass die Begünstigungdie -¬
ses Gesetzenan r Be ingunggeknüpft sind ,dass einFunftel
der durch Neu - ,Zu - ,Um -und Aufbauten gewonnenenFlächenentwe¬
derimObjekteselbstoderaneineranderenStelledesWienerGe¬
meindegebietes vom Bauherrnfür die Dauer der Begünstigung für

Wohnzweckesichergestelltwerdenmuss .GR .Zimmerlwiesdarauf
hin ,dassesempfehlenswertsei ,diesesAusmasshöherfestzuset¬
zen ,ummehrWohnräumezugewinnen.Demgegenüberstellte derRe¬
ferent fest ,dassschondieseseineFünftelangesichtsderaus¬
serordentlichen Steigerung der Baukosten ,die selbst bei( voll - ¬
ständigerSteuerbefreiungfür normaleBautenirgendeineRentabi¬
lität nicht liefern ,vomBaugewerbeals eine gewisseBelastung
empfundenwird .BeiParagraph5 ,dervondemVerlustedieserBe¬
günstigunghandelt ,wenndiesesFünftel ,dasfür Wohnzweckebe¬
Stimmtist ,nachträglichaufirgendeineWeiseseinerBestimmung
entzogen wird ,entspann sich eine lebhefte Debatte ,anderneben
dem Referenten die Stadträte Brditner und Dr .Kienböck ,GR .Dr

Pollak und MageDir .Dr .Hartl teilnahmen Es wurdefestgelegt ,
an eineranderedassmitdemAusdrucke,dassWohnräume

Stelle des Gemeindegbeites ,geschaffen " werdenmüssen ,nicht bloß
diebaulicheNeuherstellungzuverstehensei ,sondernauchdie
Freimachung von Lokalitäten ,die bisher Wohnzweakennicht

dienten ,etwaals Büroräumeverwendetwurdenundnundurchei¬
nen aufgeführten Neubaufrei gemacht werden können .BeiParagran
5 wurdedieEinschaltunggemacht,dassbeinachträglicherAende¬
rungin der Benützungsweiseeine AberkennungderBegünstigung
daran geknüpft ist ,dass diese Räumeohne ZustimmungdesMagi¬
stzatesdemWohnzweckeentzogenwurden.DieVorlagewurdeim
übrigengenehmigt.

ErhöhungderTaxefürInterrimspässe.DerFinanzausschusshat
heuteimSinneeinesvomGR .BroczynervertretenenRefaratesden
Beschlussgefasst ,die bisherigeTaxefür die Ausfertigungvon
Interimsreisepässenvon300Kauf500Kzuerhöhen.Inbesonders
berücksichtigenswertenFällen kanneine Ermässigungauf 100K

eintreten .
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